
Verwaltung und Recht

Kriminalwissenschaften I

Grundstudium

Bearbeitet von
Dr. Monika Pientka, Norbert Wolf

3. Auflage 2017. Buch. XXIV, 220 S. Kartoniert
ISBN 978 3 406 70922 7

Format (B x L): 16,0 x 24,0 cm
Gewicht: 443 g

Recht > Strafrecht > Kriminologie

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Pientka-Wolf-Kriminalwissenschaften-I/productview.aspx?product=18986274&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_18986274&campaign=pdf/18986274
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=28035
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Pientka-Kriminalwissenschaften-9783406709227_3107201706151190_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Pientka-Kriminalwissenschaften-9783406709227_3107201706151221_rg.pdf


Beck Verlag – Pientka/Wolf – Kriminalwissenschaften I (3. Auflage) – Herstellung: Frau Roth

Stand: 11.07.2017      Status: Imprimatur      Seite I

Monika Pientka/Norbert Wolf

Kriminalwissenschaften I



Beck Verlag – Pientka/Wolf – Kriminalwissenschaften I (3. Auflage) – Herstellung: Frau Roth

Stand: 11.07.2017      Status: Imprimatur      Seite II



Beck Verlag – Pientka/Wolf – Kriminalwissenschaften I (3. Auflage) – Herstellung: Frau Roth

Stand: 11.07.2017      Status: Imprimatur      Seite III

Kriminalwissenschaften I
Grundstudium

von

Dr. Monika Pientka
Kriminaldirektorin und hauptamtliche Dozentin an der FHöV NRW 
Sprecherin des Fachbereichs Polizei

und

Norbert Wolf
Kriminaldirektor, Landesfachkoordinator Kriminalistik und Kriminal­
technik sowie hauptamtlicher Dozent an der FHöV NRW

3. Auflage 2017



Beck Verlag – Pientka/Wolf – Kriminalwissenschaften I (3. Auflage) – Herstellung: Frau Roth

Stand: 11.07.2017      Status: Imprimatur      Seite IV

www.beck.de

ISBN 978 3 406 70922 7

© 2017 Verlag C.H. Beck
Wilhelmstraße 9, 80801 München
Druck: Druckhaus Nomos
In den Lissen 12, 76547 Sinzheim

Satz: Fotosatz Buck,
Zweikirchener Straße 7, 84036 Kumhausen

Umschlaggestaltung: Martina Busch Grafikdesign, Homburg Saar
© Elena Genova, iStockphoto

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Zitiervorschlag: Pientka/Wolf Kriminalwissenschaften I Rn.



Beck Verlag – Pientka/Wolf – Kriminalwissenschaften I (3. Auflage) – Herstellung: Frau Roth

Stand: 11.07.2017      Status: Imprimatur      Seite V

Vorwort zur 3. Auflage

Der Studiengang Bachelor Polizeivollzugsdienst in NRW ist im Jahre 2016 re-
formiert worden.

Ziel des Reformprozesses war es, sowohl den stetig zunehmenden Studieren-
denzahlen gerecht zu werden, als auch die Kompetenzorientierung im Studi-
engang zu stärken.

Im Ergebnis wurden Themenkomplexe in andere Studienabschnitte verscho-
ben, ein Wahlpflichtmodul in einem der späteren Studienabschnitte eingeführt 
und der kriminalwissenschaftliche Praxisanteil insgesamt erhöht.

Aufgrund dieser Reform sind einige Kapitel, die noch in den ersten Auflagen 
dieses Buches enthalten waren, entnommen worden, da die Bearbeitung der 
Themen in andere Studienabschnitte oder Wissenschaftsdisziplinen verlegt 
wurde.

Dort, wo die betreffenden Themenkomplexe auch für das kriminalwissen-
schaftliche Verstehen bedeutsam sind (zB zur kriminalistischen Historie), sind 
die entsprechenden Kapitel als solche gekennzeichnet, aber im Buch verblieben, 
obwohl sie in den kriminalwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen nicht mehr 
behandelt werden. 

Insgesamt gilt, was auch bisher für dieses Buch galt: wir orientieren uns am 
Studienverlauf und bemühen uns, die Inhalte so abzubilden, dass außer den 
Studierenden auch dem Praktiker und dem interessierten (externen) Leser die 
wesentlichen Grundlagen verständlich und in angemessener Tiefe aufbereitet 
werden.

Wuppertal, Mai 2017� Die Autoren

Vorwort zur 3. Auflage
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Vorwort

Die hier angebotenen Inhalte orientieren sich im Aufbau am Studiengang Po-
lizei der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung in NRW ab Einstellungs-
jahrgang 2012. Sie sollen die Lehrveranstaltungen begleiten und ergänzen, nicht 
aber den Blick in weiterführende Literatur ersetzen.

Band 1 befasst sich ausschließlich mit den kriminalwissenschaftlichen Inhalten 
des Grundstudiums; für das Hauptstudium sind Bände 2 und 3 hinzuzuziehen. 
Begrenzt werden Verweise vorgenommen, wo inhaltliche Entsprechungen in 
den Studienabschnitten bestehen, sowohl innerhalb der Bände 1 bis 3 als auch 
auf die Studienbücher für Strafrecht und Eingriffsrecht. So wird erreicht, dass 
die Einbettung der Kriminalwissenschaften in den Studienverlauf durchgängig 
sowohl horizontal als auch vertikal deutlich wird.

Jedem Abschnitt werden folgende Inhalte, zitiert aus den Modulbeschreibun-
gen, vorangestellt:

(a)	 Überblick über den Modulabschnitt
(b)	Richtziele des Modulabschnittes
(c)	 Kompetenzziele des Moduls
(d)	Kompetenzziele des Teilmoduls

Zu den jeweiligen Themenbereichen werden die zu vermittelnden Inhalte 
erörtert, wobei auch zuweilen Diskrepanzen aus Theorie und Praxis aufge-
zeigt und diskutiert werden. Insofern sind die Darstellungen sowohl für den 
Studierenden bestimmt und geeignet als auch für den Praktiker, der sich über 
die Kenntnisse informieren möchte, die der Absolvent der Fachhochschule 
mitbringen sollte, und ebenso für den Dozenten, der sich einen Überblick über 
das verschaffen möchte, was die Basis seiner Lehrveranstaltungen sein sollte. 
Hierbei wird auch Stellung bezogen, wenn es zu Unterschieden in Theorie und 
Praxis kommt, in welchem der Bereiche ein Schwerpunkt liegen sollte. Allein 
der Hinweis, die Praxis arbeite anders als in der Theorie vermittelt, macht sie 
schließlich nicht richtiger. Vielmehr sollten sich beide ausschließlich an Recht 
und Gesetz orientieren, was sodann zu einer Klarheit führt, die unnötige Diffe-
renzen auszugleichen vermag. Wenn beide sich gegenseitig im Sinne des Rechts 
beeinflussen, so ist für eine qualitativ hochwertige Kriminalpolizeiarbeit viel 
erreicht.

Darüber hinaus wird ebenfalls auf die jeweilige im Kompetenzziel vorhandene 
Lernzieltiefe eingegangen. Diejenigen Inhalte, die in der Lernzielstufe enthalten 
sind, werden als wesentliche Erläuterungen geboten, darüber hinaus gehende 
Inhalte sind ebenfalls enthalten, jedoch jeweils als „Plus“ kenntlich gemacht. 
Diese Hinweise sind wesentlich, um erweiterte Kompetenzen zu erwerben, die 
zB außerhalb des Wachdienstes liegen und erforderlich sind, den Dienst in einer 
K-Wache oder K-Dienststelle erfolgreich beginnen zu können. Hier sind jeweils 
Fortbildungsmaßnahmen innerhalb des LAFP erforderlich.

Im Anschluss eines jeden Kapitels werden Aufgaben und Fragen zur individu-
ellen Lernzielkontrolle gestellt.

Vorwort
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VIII Vorwort

Hierbei wurde besonderer Wert darauf gelegt, in den Aufgabenstellungen und 
Fragen eine Tiefe einzuhalten, die in Korrespondenz zu den Lernzieltiefen steht 
und weder darüber hinaus geht noch dahinter zurück bleibt.

Dies ist ebenso Maßgabe der im 6. Abschnitt vorhandenen Musterklausuren. 
Sie sind so gestaltet, wie eine Echtklausur aussehen könnte. Die ebenfalls 
vorhandenen Lösungsbemerkungen sollten keine Musterlösung darstellen. 
Sie sind eher stichwortartig aufgebaut und zeigen lediglich das an, was vom 
Studierenden inhaltlich erwartet werden kann.

Insofern wurde durch die Verfasser versucht, erstmalig ein kurzes Lehrbuch 
zum neu aufgelegten Studiengang aufzulegen, das den Studierenden ebenso 
wie den Lehrenden umfassend unterstützt.

Die einzelnen Abschnitte bleiben auch isoliert gelesen verständlich. Damit ent-
stehen teils Redundanzen, die jedoch gewollt und erwünscht sind, um die Ver-
ständlichkeit auch zu gewährleisten, wenn ein Abschnitt allein gelesen wird.

Da jedoch hier der gesamte Studiengang des Grundstudiums abgebildet ist, 
empfiehlt es sich, das Buch in der angebotenen Reihenfolge durchzuarbeiten, 
um die vorgesehenen Kompetenzziele zu erreichen.

Zu besseren Orientierung sind durchgängig Sachverhaltsbeispiele grau unter-
legt, Definitionen, die beherrscht werden müssen, eingerahmt.

Den Verfassern ist es wichtig, mit der „kriminalistischen Fachwelt“ in einen 
sachlich orientierten Dialog eintreten zu können. Wenn Sie als Studierende, 
Lehrende oder Praktiker Anregungen, Wünsche oder Kritik zu unseren Inhal-
ten und Darstellungen haben, so lassen Sie es uns wissen. Wir sind dankbar für 
jeden Hinweis und werden uns bemühen, sie umzusetzen.

Gender Hinweis:

Im Sinne einer besseren Lesbarkeit haben wir bei Personenbezügen entweder 
die maskuline oder die feminine Form gewählt, gemeint sind jedoch immer 
beide Geschlechter.

Wir bedanken uns bei der KTU-Stelle des PP Wuppertal, namentlich KHK 
Aubry, für die Unterstützung mit Bildmaterial, ebenso bei KHK Bredemeier für 
Bilder und Fallbeschreibungen.

Wuppertal, Juli 2012� Die Autoren
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